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Oldenburgische

wöchentliche Anzeigen .

Donnerstag , N ° 21 . den 26 . May , 1814 .

Oeffentliche Bekanntmachung .

Die Höchstverordnete provisorische Regierungss
Commission findet sich durch manche Unregelmäßig
feiten in den an sie gerichteten Eingaben veranlaßt ,
für alle bey ihr und bey anderen Staatsverwaltungss
behörden einzugebende Officials Berichte , so wie Vors
stellungen und Bittschriften der Unterthanen , folgende
allgemeine Form zu bestimmen :

Wer diese Borschriften vernachlässigt , hat es fich

liegen bleiben sollte.
selbst beyzumessen , wenn die Eingabe unberücksichtigt

Commiffion , den 11 . May , 1814 .
Oldenburg , aus der provisorischen Regierungs

v . Brandenstein . Lenz Menz . Schloifer . Runde .

v . Harten .

Schema .

Der Voigt N. zu N . . . .
berichtet über .

An

die höchstverordnete previs
in Folge Rescripts vom 30. sorische Regierungs : Com
April d . I . mission

1 . Alle Eingaben müssen auf beschnittenem Papier
und auf ganzen Bogen , in gewöhnlichem Folto For :
mat , und , sofern sie nicht von Officialen kommen ,
in der Regel auf gestempeltem Papier in diesem
Fermat geschrieben oder damit belegt werden . Nur ,
wenn die Vorstellung actenmäßig geschrieben auf ets
nem Stempelbogen in kleinerem Formate Plak hat, Der Bürger N. zuN. . . . .ist dieser zulässig .

2 . Auf der ersten Seite wird oben furz bemerke :
a . die Behörde , an welche die Eingabe gerich

tet ist ;
b . die Behörde oder Person , mit Qualitát ,

Bor : und Zunamen und Wohnort , von wels
cher sie kommt ;

c . der Gegenstand der Eingabe und die oberliche
Verfügung , wodurch sie etwa veranlaßt ist ;

d . das Datum der Eingabe .
Auf dem unteren Drittheil der ersten Seite fängt

die Darstellung der Sache selbst , ohne alle Curialien ,
an , so wie diese auch am Schlusse wegbleiben . Die
Vorstellung muß entweder vom Supplicanten eigens
händig , oder von dem , welcher von ihm mit der
Abfaffung beauftragt worden , unterschrieben werden .

3 . Jede Eingabe muß verständlich abgefaßt , und
rein und leserlich geschrieben seyn , und es müssen
solche Personen , die in schriftlicher Darstellung ihrer
Gedanken oder in einer guten Handschrift nicht ges
übt sind , ihren Vortrag von Kundigeren aufsehen
oder abschreiben laffen .

den 11 . May 1814 .

bittet um
den II . May 1814 .

in Oldenburg .

An

den höchstverordneten Obers

Gemeinderath
in Oldenburg .

Deffentliche Verkäufe .

1) Otto Gerriets Müller Ehefrau , Sophie Cathas
rine gebohrne Pflugmacher , will mit Bewilligung
ihres Ehemannes das von ihnen bewohnte , zur
Handlung und Wirthschaft bequem eingerichtete , im
Jahre 1806 . neu erbaute , zu 4550 Rthlr . versichers
te , May 1815 . in den natürlichen Befiß zu neh
mende Haus , Scheune , Backhaus und Garten in
Schortens mit den Erbheuern und Lieferungen , wels
che daran und davon geleistet werden müssen , am
Dienstage den 31 . May d . J . , Nachmittage 2 Uhr ,
in des Herrn Linz Wohnung auf dem Rathhause zu
Jever , durch den Herrn Districts Notar Garlichs ,
bey welchem die Bedingungen auch vorher zu erfahs
ren find , öffentlich in einem Act verkaufen laffen .

2 ) Am Dienstage den vier und zwanzigsten ( 24 . )
May d . J . , Vormittags eilf ( 11 ) Uhr , soll auf



Hockfiel in dem Gasthause des Herrn Westendorf durch
einen Beamten das daselbst im Hafen liegende Gals

Hot Schiff von etwa einhundert zehn ( 110 ) Rocken

Laften groß , welches im Jahre achtzehnhundert vier

( 1804 ) auf der Weser von sehr schönem Eichen

und Buchenholze vom Schiffszimmermeister Oltmanns

gebauet ist , öffentlich meistbietend verkauft werden .

Barel , 1814 . May 10 .
H. D . Neumeyer .

$

3) Der Hausmann Jürgen Block zu Brake läßt
sein vormaliges Purrische , auf der herrschaftlichen
neuen Anlage daselbst belegenes , vor wenig Jahren

neu erbauetes Haus Nr . 71 , nebst dabey befindlichem

großen Schweinefoven und Apartement , auch einen

hinter dem Hause befindlichen guten Küchen Garten
am 28 . Juny d . J . Nachmittags 2 Uhr in des

Gastwirths Ulrich Hause zu Brake durch Unterzeich :

neten öffentlich meistbietend verkaufen . Das Haus

ist 48 Fuß lang , 36 Frß breit , hat 4 schöne ge :

räumige Stuben nebst 4 Kammern , 2 Küchen , einen

großen Hausboden , guten Dielenraum , auch) beym

Garten fließend Wasser . Uebrigens ist es wegen sei

ner guten Lage in dem jetzt nahrhaften Flecken Brake
jedem Handlung und Gewerbe treibenden Manne zu

empfehlen .

Ovelgonne , den 15 . May , 1814 .

IO

Gr . v . Ranzow .

4 ) Durch den Druck der Umstände gezwungen ,

Biete ich mein in der Haarenstraße belegenes , mit

der Militair Nummer 457 bezeichnetes , vor 10

Jahren massiv aufgeführtes , bisher zur Wirthschaft

von mir benutztes Wohnhaus Liebhabern hiemit df :

fentlich zu Kaufe an . In diesem Hause von zwey

Stockwerken befinden sich im Erdgeschoß 3 Stuben

mit Defen , 2 Schlaffammern , Küche , . Schenk , und

Speisekammer nebst geräumtgen Keller . In derIn der

obern Etage ein Saal , zwey Stuben , eine Stube

mit Alkoven , Küche und geräumiger Boden . Hinter

dem Hause eine verdeckte Kegelbahn von 110 Fuß

Länge nebft Kegelstube mit Defen , ein Plaß mit

einem vortreffliches Waffer liefernden Brunnen , ein

schöner Garten mit zwey Spargelbeeten und einigen

tragbaren Obstbäumen . Hinter der Kegelbahn noch

ein 24 Quadratfuß großer Platz der zum Garten

gezogen werden fann . Das Haus liegt übrigens zur

Wirthschaft wie zur Handlung gleich bequem und
kann zur Betreibung jedes bürgerlichen Geschäftes

eingerichtet und genußt werden .
Weber , Gastwirth .

Obtges , dem Herrn Gastwirth Weber gehörige

und näher bezeichnete Wohnhaus soll am Montage

den 6. Juny d . I . durch Unterzeichneten und im

Hause desselben , in Beyseyn eines Notars , öffentlich
meistbietend verkauft werden . Schulz , Mackler .

5 ) Dos unter Nr . 325 . an der kleinen Kitchens

straße belegene , gegenwärtig von dem Heren Bach
binder Voigt bewohnte Haus nebst dem hinter dems

selben befindlichen Stall , worin in der untern Etage
3 Wohnzimmer und Küche , in der zweyten Etage

2 Zimmer , auch über denjelben sehr geräumige Bös

den befindlich , soll am Freytage den 3. Juny d . J .

durch Unterzeichneten und im Hause desselben öffents
lich meistbietend verkauft werden .

Schult , Mickler .

6) Berend Wulf , Hausmann zum Frieschenmoor ,
läßt am ein und drevßigsten May d . J . , Nachmits
tags von zwey Uhr an , auf seiner Bau zum Fries
schenmoor I braunen vierjährigen Hengst mit Blesse

und 3 weißen Füßen , I Enter Füllen , etwa 8

milchende Kühe , 5 güfte Kühe , 5 zweyjährige Ochs

sen , 10 Rinder , I überjährige Quene , I dreyjäh

rigen Bullen , 12 Kälber und einige Schaafe und

Schweine öffentlich meistbietend verkaufen .

$

Dies

7 ) Auf Ansuchen des Herrn Einnehners Caspar

Bitter , wohnhaft zu Frisonthe , als Vormund der
minderjährigen Kinder des vormaligen Cloppenburger

Amtsjágers Philipp Gerst , namentlich Caspar , Jo

hann Bernard , Philipp Franz und Anten Gerst ,

wovon der erste Buchbinder , die übrigen ohne Ger

werbe und sämtlich zu Krapendorf wohnhaft sind ,

wird am zehnten Junius zum endlichen Zuschlag des

zu Krapendorf an der Landstraße belegenen , mit der

Einquartirungsnummer 142 . bezeichneten , und ges

dachten Minderjährigen mit ihrer Mutter Johanna
Bitter gemeinschaftlich gehörenden Gerst Hauses mit

dahinter belegenem Garten geschritten werden .

ser endliche Zuschlag wird in Gegenwart des Herrn

Mirvormundes Anton Buchholz , Kaufmann in Clops

penburg , in dem Hause des Herrn Municipalraths
Adolph Feigel zu Krapendorf des Morgens zehn Uhr

vor sich gehen , und können die Kaufsbedingungen
bey Unterzeichnetem , als Notar des Cantons Klops

penburg , refidirend zu Emsteck , mit dem Verkaufe

oberlich beauftraget , jeder Zeit eingesehen werden .

Schließlich dienet zur Nachricht , daß bereits im Ters

mine des provisorischen Zuschlages für das angezeigte

Haus und Garten drey tausend sieben hundert zehn

Franken gebothen worden .
Fr . Driver .

3u verkaufen .

1) Sehr gute neue Bohnenstangen à 2 Rthlr .

Gold pr . Schock bey
Schidmann , auf dem Stau .



2 ) Unterzeichnete erwarten in wenigen Tagen am
Bareler : Sicle eine Ladung beftes Liverpooler Küchen
Salz , die fie auf Lieferung oder nach Ankunft , ents
weder im ganzen oder getheilt , zu billigen Preisen
verkaufen werden . Auch haben dieselben ein ansehns
liches Loger von ganzen und halben Weinbouteillen
verschiedener Gattung zu äußerst billigen Preisen .

Barei , den 21 . May , 1814 .

Melchior Georg et Comp .
3 ) Bestes getrocknetes Liverpooler Salz 1 Säcken

von 8 Viertel Bremer Maaß oder 6 Scheffel hie
fige Maaß , per Sack zu 3 Rthlr . 12 Gr . Gold ,
bey Wittwe Mehrens

auf der Achternstraße in Oldenburg .
4 ) Die bekannten sehr gesunden Tyroler Bitters

Kräuter des Herrn Ude habe ich in Commission zu
verkaufen . Oldenburg , May 1814 .

C. Caminada .

5 ) Ein vor ungefähr sechs Jahren neu gemachtes
sehr gutes Billiard von mittler Größe , aus Mangel
an Plas , je eher je lieber . Nachricht darüber giebt
der Tischlermeister Kruse an der Staustraße in Ols
Driburg .

6 ) Ich erwarte mit Erftem eine Parthey Mühlens
steine von verschiedener Größe , auch find bey mir
große und kleine Schleifsteine zu haben .

J . B . Peters , in Varel .
7 ) Unterzeichnete hat von England Steinzeug ers

Halten , welches sie zu billigen Preisen verkauft .
W. C . Kuhlmann Wittwe ,

wohnhaft in der Staustraße Nr . 566 .
8 ) Unterzeichneter empfiehlt sich bestens mit einem

completen Lager von Legge und Dehlsteinen , auch
ist bey ihm zu haben eine Parthey ganz neu anges
kommene holländische Kräuter , welche vorzüglich auf
Brantewein zu setzen zu empfehlen sind , getrocknete
Orangen und Citronenschaalen , ganz neu angekoms
mener Ostindischer und Caroliner Reis zu 12 und
14 Gr . das Pfund , von allen Sorten Caffee zu 24 ,
26 und 28 Gr . das Pfund , feinen und ordinairen
Raffinade , sehr guten Melis und feinen Canaries
Lumpen , achten Kanafter und Portoriko in Rollen
nnd bey einzelnen Pfunden , vorzüglich schöner Ja
matca Rum , bey einzelnen Bouteillen 36 Gr . bey
Ankern billiger .

10 ) Ein Landgut 115 bis 120 Juck groß in einer
der besten Gegenden des Landes , weiches gegenwärtig
1100 Rthlr . Heuer trägt und an welchem jährlich
große Verbesserungen gemacht werden können , ist
unter der Hand zu verkaufen . Nähere Nachweisung
und Kaufbedingungen find bey dem Herrn Greffier
Ruhstrat in Ovelgónne und dem Herrn Proprietár
Hoting in Oldenburg zu erfahren . Zur vorläufigen
Nachricht dient , daß ein Theil des Kaufschillings
zinsbar stehen bleiben kann , wenn es der Käufer
verlangt .

Zu vermiethen .
1 ) Eine Stube nebst Schlaffammer mit Meubeln

tft zu vermiethen Baumgartenstraße Nr . 303 .
2 ) Ich bin gewillet , meine zu Rastede in der Süds

ender Bauerschaft belegene Kötherey , bestehend in
einem vor 10 Jahren neu erbauetem Wohnhause .
worin zwey Stuben mit eisernen Oefen , eine Schlafs
fammer , auch ein guter Brunnen sich befinden , an
Ländereyen ein Kamp circa sechs Jück groß , wovon
ohngefähr eilf Scheffel Saat cultiviet sind , auch
einen nahe dabey belegenen ohngefähr fünf Juck
großen Placken von gutem Boden , wovon zehen
Scheffel Saat cultivirt sind , worauf drey Kühe ges
halten werden können ; auf Michaely d . J . anzutres
ten , am 26 . Julius d . J . Nachmittags I Uhr in
des Gastwirths Henrich Gerhard Müllers Hause zu
Rastede zu verheuern . Auch sollen alsdann die
Früchte auf dem Halm meistbietend veifauft werden .
Liebhaber wollen sich daselbst einfinden , die Condis
tionen vernehmen und bieten .

Rastede , den 20 . May , 1814 .

Fiedler , reitender Förster .
3 ) Eine Stube mit einer Schlaffammer und Meus

beln , unten , vorn nach der Straße , gleich anzutres
ten , bey der Wittwe Meinardus .

Gestohle 11.
1 ) In der Nacht vom 10 . auf den 11 . d . M .

find mir folgende Gold : und Silbers Waaren mittelft
Einbruch gestohlen , als :

Silber Geräth .
Ein Zuckerforb mit Einsatz von Glas , der Fuß acht
eckig , mit Schrauben befestigt , und hieran , so wie
am Handgriff , der französische Stempel ; ein großer
Potagelöffel mit ovalem Schilde , besonders kenntlich
an einem Fehlstiche im Graviren auf dem Sttele ;
ein ovaler Zuckerstreulöffel , der Stiel von Ebenholz ;
sechs Stück besonders schwere Theelöffel von verschtes
denen Goldschmieden verferrigt , zwey mit H. C. I .

Joh . Fr . Struver , Buchtstraße Nr . 38 . vier mit B. H. gestempelt , die Stiele am Ende mit

Strohm , am Damm 123 .
9 ) Ich habe noch eine kleine Parthey ganz frischen

Lindner Steinfall in Orhoften vorráthig , und erwars
te in 2 bis 3 Tagen eine größere Parthey , die ich
zu 2 und 3 Rthlr . frey ins Schiff verkaufe .

Bremen , den 24 . Mi , 1814 .



H . C. Jasoby ,

Gold : und Silber Arbeiter in Barel .

Verloren .

1) Bey den Kriegsfuhren im July 1813 . ist dem

Johann Friedrich Hollerort zum Jahderberge ein bes

schlagener Wagen , J . D. bezeichnet , in Oldenburg

weggekommen ; wer ihm Nachricht davon geben und

zu dessen Wiedererhaltung verhelfen kann , dem wird

eine angemessene Belohnung zugesichert .

Blättern ; zwey Dußend Eßlöffel ; zwey Lelbschlösser ; wieder bekomme , erhält eine Belohnung von 75

eine vergoldete viereckige Leibschnalle von Silberdrath ; Schlr . Gold .

zwey meerschaumne Pfeifenköpfe mit filbernem Bes

fchlage , wovon der eine einen besonders langen Hals

mit Rissen hat ; ein porcellainener Pfeifenkopf mit

filbernem Beschlage , worauf eine Weintraube gemahlt

ist mit der Inschrift : der vertreibt die Sorgen ; einis

ge maserne Pfeifenköpfe mit filbernem Beschlage ;

eine Silberne Kokarde mit dem Herzogl . Oldenburgis

schen Wapen und den Buchstaben P. F . L . ; zwey

Paar filberne Sporen , ein Paar mit Schrauben ,

das andere zu Riemen eingerichtet . Außerdem sind

eine Menge nicht besonders zu bezeichnende Silber :

waaren gestohlen , als : mehrere Schuhs und Bein

schnallen , Zuckerzangen , silberne Ohrringe mit Böh ,

mischen Steinen , ein Paar große achteckigte Schuh ,

schnallen , mehrere kleine franzöfifche moderne Schuh ,

schnallen , und viele andere filberne Kleinigkeiten ,

porcellainene Pfeifenköpfe 2c .
Golds Arbeiten .

Ein goldner Ring mit Glas , unter welchem zwey

Herzen auf Elfenbein gemahlt ; ein goldner Ring mit

der Inschrift in Email : amitié et souvenir ; wey

goldene Ringe in Drath Arbeit ; mehrere dito mit
Perlen und oben mit einem goldenen Herzen ; ein

Paar goldene Ohrringe mit einem Vergißmeinnicht
in Email ; eine dito halefette mit Schloß in Form

einer Zonne ; ein Halsband von Haaren mit einer

Einfassung von Gold und einem Kreuß von Achat ;

ein Paar starke goldne Ohrringe , worin eine Haars

flechte gelegt werden kann ; verschiedene Tuchnadeln

mit Anfern ; ein großes goldner Halsschmuck mit dito
Medaillon , von besonders starker Dratharbeit , mit

Glas and Einlage von Elfenbein , auf welchem auf

der einen Seite ein Rosenbouquet und auf der an :

dern ein Postament mit Guirlanden und dem Buchs

staben T. gemahlt war , dieser Schmuck ist von zweys

fachen Ketten , an den Enden mit Haken versehen

und nebst dem Medaillon gewiß 16 Louisd ' or werth ;

ein Paar große goldene Death Ohrringe , unten und
oben an einem Herzen fenntlich ; eine Tuchnadel von

Dratharbeit mit einem halben Monde , neben welchem
fünf Sterne angesetzt sind ; außerdem noch viele Rins

ge und Ohrringe ohne besondere Kennzeichen ; fünf
Tuchnadeln mit schwarzem oder rothem Achat , eine

goldene Halskette , dito Petschaft , ein dito Pets
schaft mit Achat , ein Louisd ' or in Gold und div .

Silbergeld .

Wer den oder die Thater des Diebstahls entdeckt ,
so daß ich auch nur einen Theil meines Eigenthums

2 ) Zwischen Großenfiel und Ellwürden 20 Sicke

J . G. F. gezeichnet , die der Finder gegen eine Bes

lohnung bey Schwirke Töpfen zum Großensiel oder

Wittwe Gruben zu Ellwürden abliefern wolle .

Personen die in Dienst verlangt werden .

1) Es wird eine Warterinn bey einem einzigen

Kinde gesucht , welche je eher je lieber antreten kann .
Nähere Nachricht wolle man in der Expedition dies

ser Anzeigen erfragen .
2 ) Der Küpfermeister Wilhelm Volkens in Ecks

warden wünscht je eher je lieber 3 oder 4 Gesellen

zu haben ; er verspricht guten Lohn und reelle Bes
handlung .

3 ) Der , Zimmermeister Friedrich Feldhus in Ecks

warden wünscht 2 oder 3 Simmergesellen zu haben ,

welche gleich in Arbeit treten können . Er verspricht

bey reeller Behandlung auch guten Lohn .
4 ) Ein junger Mensch von 13 bis 14 Jahren ,

welcher Luft hat , die Mahler : Profession zu lernen ,
kann sich bey mir melden .

Oldenburg , den 18 . May , 1814 .
J . Köfter .

5 ) In einer Gewürzs und Kornhandlung wird

ein Lehrling verlangt , der gut rechnet und schreibt ,

von guter Herkunft ist und gleich antreten kann .

Nähere Nachricht giebt die Expedition dieser Ans

zeigen . Oldenburg , den 23 . May , 1814 .
6 ) In einer ansehnlichen Details und Gewürzs

Handlung auf dem Lande wird gegen Martini d . J .

ein Lehrling gesucht . Nähere Nachricht ist beym

Buchdrucker Gerh . Stalling zu erfragen .

Gelder die anzuleihen gesucht werden .

1 ) 500 , 1000 , 1500 , 2000 und 3000 Rthlr .

werden auf die erste Hypothek mit 5 pret . Zinsen

anzuleihen gesucht . Nähere Nacheicht bey

( Hiebey eine Beylage . ) .

Schulz , Mackler .



Beylage zu Nr . 21. der Oldenburgischen wöchentl . Anzeigen v . 26. May , 1814 .

Aufforderungen .

1) Der vor 3 Jahren nach Ost oder Westfries:
land gegangene, 18 Jahr 4 Monat alte , Johann Hin ,
rich Busselmann aus Westerburg wird von seinen
frånflichen Eltern dringend gebeten , Nachricht von

seinem Aufenthaltsorte zu geben und seiner Diensts

pflichtigkeit Genüge zu leisten , well die Nr . 32.
für ihn gezogen worden .

2 ) Mein Sohn Dierk Ahrens wird hiedurch auf

das dringendste aufgefordert , sich unverzüglich wieder .
zum Dienst beym Oldenburger Contingent zu stellen ,
da ich schon jest mit schwerer Execution belegt bin ,
und , falls er sich nicht wieder stellt , ganz ruinirt
werde . Klipfanne , den 24 . May , 1814 .

Dierk Ahrens .

Vermischte Nachrichten .

1 ) Die zu dem neuen Bau der hiesigen Pastorey
und Scheune erforderlichen Materialien an Eichens
and Tannenholz , Reit , Schechte , Wehden , Sand ,

wie auch die Zimmer : Tischler , Maurer Schmiedes

und Decker Arbeit nebst dem Handhofdienst sollen
am 31 . May des Nachmittags 1 Uhr in der Wittwe
Ramien Hause hiefelbst mindestfordernd ausverdungen
werden. Riß und Bestick ist bey dem Juraten Jas
borg in Strückhausen zur Einsicht zu erhalten .

2 ) Ich wohne jetzt bey dem Herrn Claussen an

der Achternstraße . Osthoff , Dr .
3 ) Es werden die Interessenten der Wittwen und

Waisen Casse , so wie diejenigen , welche dieser Casse
mit Capital , Schulden verhaftet sind , erinnert , die

zwischen den 10 . und 20 . fünftigen Monats wieder

fällig werdenden resp . halbjährigen Beyträge und
3insen in diesem Termine ohnfehlbar zu bezahlen,
und sich nur des Vormittags mit der Bezahlung
einzufinden. Für die mit der fahrenden Post eins
gehenden Gelder muß die verordnungsmäßige Wagens
meiſtergebühr fürs Herumbringen der Briefe von der
Post beygelegt werden .

Oldenburg , den 23 . May , 1814 .
Kruse , p . t . Buchhalter .

laubten Fischens in der obern Hunte und der soges
4 ) Ich warne hiemit einem jeden , sich des uners

laubten Fischens in der obern Hunte und der soges
nannten Wardenburger Fischerey , imgleichen in den

auslaufenden Wassern und Braken , mit Seßangel ,

Garn und Körben gänzlich zu enthalten . Ich werde
selbst und durch andere vigiliren und den Unbefugten
zur gerechten Strafe zu ziehen wissen .

Oldenburg , 1814 . May 24 .
Hinrich Lichtenberg ,

Fischer , wohnhaft auf dem Stau .

5 ) Diejenigen , welche aus weyl . Cammerschreiber

Behnken Vergantung annoch Gelder restiren , wers
den erinnert , diese Rückstände binnen 8 Tagen zu
berichtigen, widrigenfalls solche gerichtlich werden

Claussen ,beygefordert werden.

Geburts : Anzeigen .

1) Heute wurde meine liebe Frau , gebohrne Gris
stede , von einem gesunden Mädchen glücklich ents
bunden . Varel , ben 20 . May , 1814 .

Ant . Siegm . Epting .

Druckfehler .

Jm vorigen Stücke : Oeffentliche Bekanntmachungen Nr . 3. 3 . 5. sind nach dem Worte einzuges

benden folgende Worte ausgelassen : Official : Berichte , so wie Vorstellungen und .
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